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123. Freitag, dm 29 . Mai 1891. 17. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 27 . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten . ) Es
gilt als nicht ausgeschlossen , daß der Kaiser mit den Herren seiner
Begleitung bereits am Donnerstag Abend , etwa um 11 Uhr , von
seiner Reise nach Schlobttten und Pröckelwitz wieder im Neuen
Palais eintreffen dürfte .

— Die militärischen Reisen des Kaisers in diesem Herbste
sind jetzt endgiltig festgestellt . In den ersten Tagen des Septem¬
bers wird der Monarch sich zum Besuch des Kaisers von Oester¬
reich und zur Theilnahme an den österreichischen Manövern nach
Oesterreich begeben , vom 8 . bis zum 12 . September wird er den
bayerischen Manövern in der Nähe von München beiwohnen und
vom 12 . September an finden die Kaisermanöver des IV . und XI .
preußischen Armeekorps in der Nähe vvn Erfurt statt . Auf diesen
Reisen wird der Kaiser vom Reichskanzler General von Caprivi
begleitet sein ; derselbe wird , wie man hört , auch in diesem Jahre
keinen Urlaub nehmen , sondern seine Amtsgeschäfte ununterbrochen
wie bisher wahrnehmen .

— Die diesjährige Frühjahrsparade findet in Berlin am
29 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , auf dem Tempelhoser Felde , in
Potsdam am 30 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , im Lustgarten statt .

— Sämmtliche Mitglieder des Kolonialrathes sind vom
Reichskanzler für den Tag des Beginnes ihrer Berathungen , den
1 . Juni , zum Diner eingeladen worden .

Berlin , 27 . Mai . In der gestrigen Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses bezeichnte auf eine Anfrage Rickerts hin der Vize¬
präsident des Staatsministeriums die Gerüchte , nach welchen das
Abgeordnetenhaus noch den ganzen Juni hindurch in Berlin
zurückgehalten und sogar noch neue Regierungsvorlagen , wie ein
Nachtragsetat und eine Veränderung in der Organisation der
Ministerien , eingebracht werden sollten , als Zeitungsenten . „ Mir " ,
so erklärte v . Boetticher , „ sowie meinen Herren Kollegen ist von
einem Nachtragsetat nichts bekannt , ebensowenig von einer Ver¬
änderung der Organfiation der Ministerien , zu welcher die Mit¬
wirkung des Landtages erforderlich wäre . Im Uebrigen kann ichim Augenblicke natürlich darüber keine genaue Erklärung abgeben ,
welche Vorlagen die Regierung noch erledigt zu sehen wünscht .
Ich glaube aber , daß hierüber sich leicht eine Verständigung wird
erzielen lassen . " Tie Erklärung war demnach hinsichtlich der
Organisationsveränderung innerhalb der Ministerien eine unbe¬
stimmte , zurückhaltende . Man hat in letzter Zeit bekanntlich von
der Abscheidung eines besonderen Eisenbahnmintsteriums von dew
Ministerium der öffentlichen Arbeiten erörtert ; letzteres würde als¬
dann zwei Abtheilungen , Hochbauwesen und Wasser - und Wegebau -
Wesen , umfassen , denen wohl noch die Akademie des Bauwesens
beigcsellt werden würde . — Uebrigens fehlte in der gestrigen
Sitzung der Minister v. Maybach , nach der Angabe der „ M . Z . "
aus Gesundheitsrücksichten .

— Die zweite Berathung der Sperrgelder -Vorlagc wird am
Freitag auf die Tagesordnung im Abgeordnetenhause gesetzt werden .

— Die Kommission für die zweite Lesung des Entwurfs
eines bürgerlichen Gesetzbuches setzt ihre Arbeiten mit großem
Fleiß fort und hofft , den allgemeinen Theil des Entwurfs bis
zum Anfang der großen Gerichtsferien erledigen zu können . Die
Sitzungen , denen auch die nichtständigen Mitglieder mit großer
Regelmäßigkeit beiwohnen , finden allwöchentlich an den drei ersten
Wochentagen statt .

— Im nächsten Jahre steht nach der Börs .-Ztg . eine größere
Aenderung des Militärkassenwesens bevor . Man beabsichtigt näm¬
lich , die Zahlmeister zu Kassenbeamten zu machen , welche Kautwu
zu stellen und die Kasse allein zu verwalten hätten . Gegenwäriig

sind bekanntlich die Truppenkommandeure mit direkt für die Kassen
verantwortlich .

— Dem offiziösen Dresd . Journal wird von wohlunterrichteter
Seite aus Wien bestätigt , die Erneuerung des Dreibundes sei
unbedingt gewiß .

— Die Post schreibt : Das von Italien jetzt größeren Ver¬
suchen zu unterwerfende kleinkalibrige Repetirgewehr wird das
Kaliber von 6i/z rrina haben Wenn Italien mit seinem Vor¬
haben Ernst macht , so dürfte die gegenwärtig in der Gewehr -
bewasfnung eingetretene anckähernde Stabilität wieder eine jähe
Unterbrechung erleiden , wenn auch nicht zum Vortheil der Staats -
finanzcn .

— Ueber die handelspolitischen Abmachungen Deutschlands
und Oesterreich -Ungarns hat sich Staatssekretär v . Boetticher bei
einem Festessen auf der landwirthschaftlichen Ausstellung in Stral¬
sund nach der „ Stralsund . Ztg . " wie folgt geäußert : „ Wenn auch
die neuen Handelsverträge das Maß des Schutzes , welches die
Landwirtschaft bisher genoffen hat , nicht aufrecht erhalten können ,
so ist man doch lange nicht berechtigt zu der Annahme , daß die
Landwirthschaft geschädigt werde . " Des Weiteren sagte Herr von
Boetticher : „ Es ist des Kaisers Wille , sein ernster Wille , die öffent¬
liche Wohlsahrt mit allen Kräften zu fördern , und glauben Sie
mir , meine Herren , die Sorgen sind bei Weitem nicht so be¬
gründet , wie man im Lande des Oefteren hört . Der politische
Horizont ist klar und rein , lassen Sie sich nicht durch französische
oder russische Uebertreibungen beunruhigen . Meines Erachtens ist
nirgends ein vernünftiger Grund , um mit uns anzufangen , und
wir werden niemals anfangen !"

— Der Vorstand des Evangelischen Bundes hat einen Aus¬
ruf erlassen , in welchem er die sozialen Aufgaben unserer Zeit
betont , zur Gründung von evangelischen Arbeitervereinen u . s . w . ,
zur Theilnahme an dem evangelisch -sozialen Kongreß und seinen
Bestrebungen auffordert .

— Heute Vormittag trat in einem Saale des Stadtmissions¬
hauses am Johannislisch der Gesammtvorstand der evangelischen
Arbeitervereine Deutschlands zu einer Ausschußsitzung zusammen .
Der Vorsitzende , Pastor Werth -Schalke , wies auf die Aufgabe hin ,
den Kampf mit der Sozialdemokratie in erfolgreicher Weise zu
führen , indem sie die Arbeiter auf dem Boden des Christenthums
zu erhalten und so aus ihnen treue Stützen von Kaiser und Reich
zu machen suchten . Die Erfolge dieser Bestrebungen hätten sich
u . A . auch bei der letzten Strikebeweguug geltend gemacht und die
Regierung nähme zu den evangelischen Arbeitervereinen eine freund¬
liche Stellung ein . In dem Bericht über das erste Jahr des
Verbandes wurde ein Bild von dem gegenwärtigen Umfange der
Organisation gegeben , welche sich in gedeihlicher Entwickelung be¬
finde . Als bedeutsamer Fortschritt seien die während des letzten
Jahres erfolgte Bildung von Kreisverbänden und die Aufstellung
gemeinsamer Fragebogen bezüglich der ins Auge zu fassenden Auf¬
gaben seitens benachbarter Verbände zu verzeichnen . Im weiteren
Verlaufe der Sitzung referirte Herr Pastor Rahlenbeck -Berlin über
den Antrag , betreffend die Errichtung eines evangelisch - sozialen
Seminars behufs Heranbildung redegewandter Arbeiter zur Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie . Der Ausschuß stimmte dem Vor¬
schläge des Referenten zu , auch wurde der Antrag , einen inter¬
nationalen Sonntagsschutzkongreß in Deutschland abzuhaltcn , an¬
genommen .

— Die Nachtheile , welche sich die Bergarbeiter des Saarreviers
durch den gescheiterten Versuch eines Strikes zugezogen haben ,
sind nach den Bieldungen von dort ziemlich beträchtlich . Schon
die Einbuße , welche sie an Löhnen erlitten haben , ist nicht uner¬
heblich . Es haben etwa 1900 Bergleute je drei Schichten ver¬

säumt . Da der Schichtlohn im Durchschnitt 4 Mk . beträgt , so
kann man die Lohneinbuße der Strikenden ans etwa 23 000 Mk .
veranschlagen . Ferner haben etwa 15 Bergleute ihre Abkehr er¬
halten , weil sie andere zum Strike zu verleiten suchten oder ihre
arbeitenden Kameraden beschimpften . Die schwerwiegendste Folge
des Strikes wird aber der Zerfall des Rechtsschutzvereins sein.
Er hat dieses Schicksal reichlich verdient ; erstens durch seine Auf¬
reizung zu einem gänzlich zweck - und aussichtslosen Strike und
dann durch die Feigheit , mit welcher sich die Führer später , nach¬
dem auch ein Blinder das Fiasko erkennen mußte , von den Aus¬
ständischen abwandten . Wahrscheinlich wird der auf das dreifache
seines gegenwärtigen Betrages erhöhte Mitglieder -Beitrag den
Bergleuten ein Vorwand sein , in Masse ihren Austritt aus dem
Verein zu erklären .

— Das Aeltestenkollegium der hiesigen Kaufmannschaft be¬
schloß eine Petition an das Abgeordnetenhaus , worin ersucht wird ,
den Landesbußtag womöglich auf einen Sonntag , eventuell auf
einen Mittwoch im Februar oder in der ersten Hülste des Novem¬
ber zu verlegen .

— Der diesjährige Juristentag wird in Köln in den Tagen
vom 10 . bis 12 . September stattfinden .

— Der deutsche Fischereiverein hält seine nächste allgemeine
Versammlung am 5 . Juni im Herrenhause zu Berlin ab .

— Das Reichsamt des Innern hat bekanntlich bei den Bundes¬
regierungen angefragt , welche Erfahrungen mit den Detailgeschäfts¬
reisenden gemacht sind und inwieweit aus den thatsächlichen Vor¬
gängen Mißstände sich ergeben haben , welche Abhilfe erheischen .
Wie die „ B . P . N . " hören , haben schon vor längerer Zeit die
verschiedensten Bundesregierungen diestrhalb die wirthschaftlichen
Korporationen ihrer Gebiete zu Gutachten aufgefordert und sind
diese auch bereits vielfach eingereicht worden . Es läßt sich daraus
schließen , daß das Reichsamt des Innern bald in den Besitz des
zur Beurtheilung der Frage erforderlichen Materials gesetzt
sein wird .

— Eine wichtige Entscheidung über die bisher auch in der
Rechtsprechung viel umstrittenen Verrufserklärungen hat das
Kammergericht gefällt . Es hat entschieden , daß eine unter Strafe
fallende Verrufserklärung nur eine selche ist , die sich nicht auf das
Verhältniß zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer , sondern nur
auf dieselbe Partei bezieht . Verrufserklärungen der Arbeitgeber
durch Arbeiter sind demnach ebenso straflos wie Verrusserklärungen
der Arbeiter durch die schwarzen Listen der Arbeitgeber .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 27 . Mai . Die dritte Lesung des Etats wurde
heute nicht beendigt ; nur der Spezialetat des Handelsministeriums
wurde erledigt , bei welchem aber eigentliche Ressortfragen nur
wenig behandelt wurden . Den Haupttheil der Berathung nahm
eine von freisinniger Seite angeregte Getreidezolldebatte ein . Die
Abgg . Richter und Rickert , denen sich später noch Brömel anschloß ,
nahmen die hohen Getreidepreise und die schlechten Ernteaussichten
zum Anlaß für das Verlangen nach Aufhebung der Getreidezölle .
Die Minister v . Heyden und v . Boetticher erklärten , daß die Ernte¬
aussichten sich besserten und daß an eine gänzliche Aufhebung der
Zölle niemals gedacht worden sei . Auf die Anfrage des Grafen
Kanitz nach der Höhe der Getreidezölle im österreichischen Handels¬
verträge lehnten die Minister ab , eine Auskunft zu geben . Mit
dem Grasen Kanitz erklärten sich die Abgg . v . Kardorff und Schultz -
Lupitz gegen jede Ermäßigung oder gar Aufhebung der Getreide¬
zölle . Am Freitag wird die Etatberathung fortgesetzt .

n Dolorosa .
Roman von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

(Fortsetzung .)

Regina blickte ihren Vormund forschend , unsicher an — wie
sie indeß auch in seine Gesichtszüge spähen mochte , sie entdeckte
keinerlei Anzeichen , daß er scherze, und verwirrt schlug das junge
Mädchen die Augen nieder .

» Sie , Herr Palma , haben mir Ajax geschenkt. "
» Ich ? "

»Ja , Herr Palma , und Sie wissen auch ganz genau , daß
^ >e mir den Huud gesandt haben . "

„ Also wäre ich sg thöricht gewesen ? Und Sie haben mir
für das Geschenk gedankt ? "

„ Nein "
, stammelte Regina beschämt , „ ich bat Onkel Har -

grove , ^ hnen meinen Dank auszusprechen und — "
„ Und da wundern Sie sich wirklich , daß ich die Sache ver¬

gessen habe ? Jahrelang war Ajax Ihnen nicht eine armselige
Dankeszeile werth und nun wollen Sie mich glauben machen ,
Golkonda 's Schätze könnten ihn nicht auswiegen ? "

Als Herr Palma diese Worte sprach , hatte seine Stimme
cmeu scharfen , höhnischen Klang und Regina gerieth in immer
tiefere Verwirrung .

» Sie weigern sich also entschieden , mir den Hund zu ver¬
kaufen ? "

» Ja , Herr Palma . "
» Weil Sie Ajax lieb haben ? "
»Ja — ich habe den Hund lieb — lieber als Sie es für

woglich halten werden . "
» Nun — ich will Ihnen glauben . Wenn Sie aber den

Hund wirklich so lieb haben , müssen Sie entschieden Dankbarkeit
gegen den Geber empfinden — nun , habe ich Recht ? "

„ Ja , Herr Palma , ich bin Ihnen sehr dankbar . "

„ Und wollen Sie mir , um diese Dankbarkeit zu bethätigen ,
Bitte erfüllen ? "

„ Gern — wenn ich kann . "

„ Ein weiser Vorbehalt . Als ich Ihnen vor Jahren den
d
"

schenkte, ahnte ich nicht , daß ich dadurch eine Quelle des
iedens für mein eigenes Haus schuf. Mit einer für mich
t schmeichelhaften Delikatesse weigern Sie sich , den Hund , den
als Geschenk eines Freundes in Ehren halten , zu verkaufen
oenn ich nun aber an Ihren Edelmuth appellire und Sie

mir mein Geschenk zurückzugeben , werden Sie mir hoffent -

gern gefällig sein . "

Jetzt füllten sich Reginas Augen mit Thronen und die
de faltend , ries sie bittend :

O , Herr Palma — verlangen Sie das nicht ! Ich kann

nicht hergeben — Alles , was ich sonst besitze , steht Ihnen
zur Verfügung , nur lassen Sie mir meinen Ajax . "

Dixi "
, murmelte der Advokat , höchlich belustigt ."

Herr Palma "
, begann Regina zaghaft , „ verzeihen Sie mir ,

ich kann nicht anders ! Ich mag Ihnen eigenwillig erscheinen
stelleicht bin ich

' s ja auch und dennoch - Ajax ist einstweilen
Einzige was mir aus der letzten Zeit , in der ich so glücklich

geblieben ist — er tröstet mich und ich möchte ihn nicht
m Da Ajax aber nicht hier im Hause bleiben kann , wird 's

besten sein , wenn wir Beide gehen . "

„ Ach — Sie wollen gehen ? — Wohin denn , wenn ich
'
Serr

*
Palma war aufgesprungen , auch Regina erhob sich ,

gesenkten Augen , bleich, aber entschlossen stand sie vor ihm
um Kua fand er in ihrem Gesicht das kleine Mädchen

von damals wieder , welches mit seinem Lilienstrauß im Kloster
vor ihm stand .

„ Einstweilen weiß ich noch nicht , wohin ich gehen könnte " ,
sagte sie sanft und dennoch fest , „ aber ich will gleich an Mama
schreiben und sie bitten , daß sie mich zu sich kommen läßt . Wenn
Sie es Mama ebenfalls vorstellen wollen — "

„ Ah — Sie meinen , ich solle Ihrer Mutter schreiben , ich
weigere Ihnen den Schutz meines Hauses ? Würden Sie das
ritterlich und gastfreundlich finden ? Ueberdies weiß ich , daß Frau
Orme Sie augenblicklich durchaus nicht haben will . "

Regina zuckte zusammen und um den Eindruck seiner Worte
zu mildern , setzte Herr Palma erklärend hinzu :

„ Wenn Ihre Mutter Sie momentan lieber hier weiß , so ist
es Ihr eigenes Interesse , welches ihr diesen Wunsch diktirt . —
Ihre Mutter wird in allen ihren Bestrebungen einzig und allein
von dem Wunsch geleitet , Ihre Zukunft sicher zu stellen , begreifen
Sie das , Regina ? "

„ Nicht ganz . Inwiefern es in meinem Interesse liegen soll ,
daß meine Mutter sich von mir trennt und ihr einziges Kind
Fremden überläßt , die sich durch diese Bürde vielleicht belästigt
fühlen , ist mir unklar , da meine Mutter indeß so entschieden hat ,muß es wohl kein Unrecht sein . "

„ Wie kommen Sie auf den Einfall , Ihre Gegenwart könne
mich belästigen ? " frug Palma heftig .

„ Ich anerkenne Ihre Güte und Freundlichkeit "
, sagte sie ernst

„ und ich weiß , daß Sie um meiner Mutter willen schon viel fürmich gethan haben , aber eben deshalb widerstrebt es mir . Un¬
lieben

in Ihr Haus zu bringen . Frau LIndsay hat mir einenBrief an etne Jugendfreundin , eine Pfarrerswittwe , die hier in

(6 - s.)
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Wien , 26 . Mai . Der Kaiser und der Prinzregent von

Bayern wechselten heute Abschiedsbesuche . Abends trat der Prinz¬
regent die Rückreise nach München an . — In der gestrigen Ple-
lenarsitzung des Weltpostkongressestheilte der deutsche StaatssekretärDr. v . Stephan mit , daß durch die kürzlich erfolgte Einführungder Seeposten zwischen Deutschland und Nordamerika ein bedeu¬
tender technischer Fortschritt erreicht wordenßsei, und daß nach einem
ihm zugegangenen Telegramme ein Schnelldampfer der
Hamburger Packetfahrtgesellschaft die Reise von Southampton
nach Newyork in 6 Tagen und 14 Stunden zurückgelegt habe ,
wodurch die schnellste bisher erzielte Fahrt dieser Strecke um
1 Stunde und 55 Minuten übertroffen worden sei . — In der
heutigen Gemeinderathssitzung wurden nach stürmischer Debatte die
Wahlen dreier antisemitischer Gemeinderäthe und vier antisemitischer
Bezirksausschüsse annullirt.

Wien , 27 . Mai . Budgetausschuß . Der Jungtscheche Herold
warf der Regierung Stillstand in der Verfassungsreform vor ,
namentlich aber in der von dem böhmischen Volke angestrebten
Autonomie und in der Haltung der Regierung bezüglich der
Krönung des Kaisers zum König von Böhmen . Aus dem Aus¬
gleichswerke sei zu ersehen , daß die Regierung die berechtigten
Wünsche des böhmischen Volkes nicht erfüllen wolle. Minister¬
präsident Graf Taaffe hob die durch die allseitige Anerkennung der
Verfassung erzielten Fortschritte hervor und betonte die Schwierigkeit
der Autonomieerweiterung in Oesterreichwegen der ausschließlichen Be-
urtheilung solcher Fragen vom nationalen Gesichtspunkte aus. Die Re¬
gierung halte fest an den Wiener Punktationen und an der deutschen
Sprache als Amtssprache, komme dagegen bereitwilligst den Be¬
dürfnissen der Völker betreffs der Anwendnng ihrer Muttersprachein den Verkehrsverhältnissen entgegen.

Pest , 26. Mai . In der heutigen Konferenz des Klubs der
liberalen Partei wurde die Berathung der Verwaltungsreform
begonnen. Mehrere Abgeordnete erklärten , den Entwurf nicht
annehmen zu können und meldeten ihren Austritt aus der Partei
an . Der Gesetzentwurf wurde schließlich in der Generaldebatte
angenommen.

Haag , 25 . Mai . Aus Anlaß deS bevorstehenden Besuches
des Kaisers in Holland berichtet der „ Export" folgendes wunder¬
liche Geschichtchen : „ In der Rotterdams Handelskammer hat man
offen erklärt , der holländische Handel könne nur durch einen Zoll¬
vertrag mit Deutschland gerettet werden, der nötigenfalls mit
politischen Opfern erkauft werden müsse, etwa daß Holland eine
ähnliche Stellung wie Baiern zum Deutschen Reiche einnehme.
„ Warten wir, " sagte ein Redner , „ bis uns Andere überall über¬
flügelt und von allen Märkten verdrängt werden, so müssen wir
zuletzt als Nothwendigkeit widerstandslos annehmen , was wir jetzt
gegen gutes Entgelt darbringen können. " Die Pickelhaubenfresserlärmten, aber Herr Cartens trat ihnen entgegen : „ Ich lasse
meine Söhne jetzt deutsch lernen , vorzugsweise deutsch , gut deutsch . "
„ Das ist ja nett, " rief man . „ Nun, wegen der Nettigkeit," ent¬
gegnen C . , „ thue ich

's eigentlich nicht. Aber wenn wir doch ein¬
mal deutsch werden , sollen meine Jungen wenigstens mitreden
können . " Die Schreier schwiegen hierauf . "

Paris , 26 . Mai . Der Senat nahm das in der Kammer
erledigte Gesetz, betreffend die Reform der Zuckersteuer, mit einigen
Aenderungen an . Danach wird die gesetzliche Ausbeute auf 7 -/4
Kilogramm Zucker aus 100 Kilogramm Rüben in Bottichen fest¬
gesetzt. — Die Deputirtenkammer genehmigte einen Eingangszollvon 10 Frcs . für 100 Kilogramm auf Ochsen , Kühe und Bullen ,einen Zoll von 12 Francs auf Kälber und einen Zoll von 15
Francs 50 Cent , auf Hammel. Diese Zollsätze entsprechen den
Vorschlägen der Zollkommission und gehen in ihrer Mehrzahl über
die von der Regierung vorgeschlagenen Sätze hinaus. Ferner
nahm die Kammer die Vorschläge der Kommission, betreffend die
Zölle auf Wild , Hausgeflügel und Tauben, an.

Paris , 27 . Mai . Zwischen den Direktoren der Omnibus¬
gesellschaft und dem Syndikat der Angestellten ist ein Einvernehmen
unterzeichnet, wonach die Wiederanstellung der Beamten und ein
zwölfstündiger Arbeitstag zugestanden wird . Die Arbeit wird
Mittags wieder ausgenommen.

Paris , 28 . Mai . Die Deputirtenkammer nahm den Gesetz¬
entwurf betreffend die Sicherung des Vorrathes von Mehl aus
zwei Monate für in befestigten Plätzen wohnende Bevölkerung im
Kriegsfälle , an . Ferner nahm die Kammer die Nachtragskredite,
insbesondere diejenigen für Dahomey , an . — Es ist hier eine
amtliche Depesche eingegangen, die den Besuch des Zaren auf der
französischen Ausstellung in Moskau für nächsten Freitag an¬
kündigt. — Der portugiesische Finanzminister Carvalho hatte heute
Nachmittag eine längere Unterredung mit dem Direktor Bergei
vom Comtoir d 'Escomte und anderen Finanzkapazitäten . Heute
Vormittag hatte Carvalho mit dem Gouverneur der Bank von
Frankreich, Magnin , eine Besprechung über den Bimetallismus,
welchen Portugal einzuführen beabsichtige . — Nach einer Mit¬
theilung der mexikanischen Gesandtschaft ist dem der Kongreßpartei
gehörigen chilenischen Kreuzer „ Esmeralda" die Erlaubniß ertheill
worden , sich in Acapulco mit den zu einer Fahrt bis zur chile¬
nischen Küste nöthigen Kohlen zu versorgen. Dieses Vorgehen der
mexikanischen Regierung bedeute keineswegs eine Anerkennung der
chilenischen Kongreßpartei als kriegführende Macht , sondern die
zugestandene Erlaubniß beruhe lediglich auf der schwierigen Lage
der „ Esmeralda" . — Die Untersuchung in der Turpinschen An¬
gelegenheit wird fortgesetzt . Bei einer längeren Haussuchung wurde
eine Menge von Apparaten und Chemikalien Turpins beschlag¬
nahmt. Auch der Herausgeber des Turpinschen Buches, Savine,
sowie der Vater und der Schwiegervater Turpins sind verhastetworden . — Nach hier eingelangten Meldungen beschloß infolge
gemeinsamen Vorgehens des diplomatischen Korps das chinesische
auswärtige Amt , eine Entschädigung für die am 13 . Mai gemeldete
Zerstörung der katholischen Mission in Wuhu zu gewähren . —
Aus Rio de Janeiro wird gemeldet, daß das gelbe Fieber fort¬dauere . Angeblich sterben täglich etwa 20 Personen .

Rom , 26 . Mai . Sämmtliche Botschafter , Gesandten und
sonstigen diplomatischen Vertreter Italiens haben sich , wenn „ Ne¬
ologos " recht unterrichtet ist, zu einem patriotischen Schritte ver¬
einigt . Wie das genannte Stambuler Blatt - aus der italienischen
Botschaft zu Konstantinopel erfahren haben will , haben alle diese
Herren , auf Grund eines gemeinsamen Einverständnisses , ihrer
heimischen Regierung erklärt , daß sie angesichts der augenblicklichen
schwierigen finanziellen Lage des Vaterlandes und zur Unterstützung
der deshalb geplanten Ersparnisse , aus einen großen Thetl ihrer
dienstlichen Einkünfte verzichten wollen . Die Initiative zu diesem
patriotischen Kollektivschritt hat , der erwähnten Quelle zufolge ,
der Botschafter Italiens am Hofe des Sultans , Baron Blanc ,
ergriffen , und König Humbert hat , nach offiziellen in der franzö¬
sischen Botschaft zu Konstantinopel eingetroffenen Meldungen , tief
gerührt von dem Entschlüsse seiner Vertreter Kenntniß genommen.
Der Botschafter selbst wird übrigens erst in den nächsten Tagen
von einer Urlaubsreise am Goldenen Horn zurückerwartet.

London , 26 . Mai . Der Bischof von London erhielt einen
Drohbrief, worin ein Anonymus mtttheilte , er werde den Bischof
am Sonntag auf der Kanzel erschießen und sich dann selbst tödten .
Ter Bischof händigte diesen Brief der Polizei aus , die am Sonn¬

tag die St . Paulskirche strengstens überwachen ließ. Eine Unter¬
suchung ist eingeleitet.

London , 26 . Mai . Sir Evelyn Baring sandte einen Be¬
richt über die Verwaltung und den augenblicklichen Zustand der
egyptischen Verhältnisse ein . Der Bericht, der dem Parlament
vorgelegt wird , giebt einen Uebcrblick über die Reformen seit An¬
fang der Besetzung Egyptens durch englische Truppen in 1882 .
Baring bringt die Ueberzeugung zum Ausdruck, daß trotz der ge¬
machten Fortschritte noch viel zu thun ist . Namentlich existiren
große Mängel in der Verwaltung , in der Organisation der Polizei
und innerhalb der Justiz, während das Unterrichtswesen sich kaum
in den Anfängen einer Organisation befinde . Deshalb könne die
Frage der Räumung keine Erledigung finden. England könne die
von den Umständen aufgenöthigte Verantwortlichkeit augenblicklich
nicht ablehnen . — Die zuständige Gerichtsbehörde bestätigte die
Scheidung des Ehepaares O 'Shea . Man glaubt , daß Parnell die
geschiedene Frau O 'Shea in Kurzem heirathen werde.

London , 27 . Mai . Das Unterhaus verwarf mit 78 gegen
52 Stimmen den von der Regierung bekämpften Antrag Stuart's
auf die Wählbarkeit und den Sitz der Frauen in den Grafschafts-
räthen .

London , 27 . Mai . Nach hier aus Newyork eingegangenen
Nachrichten ist es unrichtig , daß die Regierung der Vereinigten
Staaten eine Einmischung in die chilenischen Angelegenheiten be¬
schlossen habe. Seitdem der Gesandte der Vereinigten Staaten
vor längerer Zeit in Santiago seine guten Dienste angcboten,
seien seitens der Union keine weiteren Schritte gethan worden . —
Der von der Regierung abgelehnte Antrag Stuarts , nach welchem
die Frauen in den Grafschaftsrath wählbar und in demselben zu
sitzen berechtigt sein sollen , wurde in der heutigen Sitzung des
Unterhauses mit 78 gegen 52 Stimmen verworfen . — Laut Mel¬
dung aus Valparaiso ist der englische Dampfer „Monet Tabor " ,
von Jquique mit 3000 Tonnen Salpeter nach Europa unterwegs ,
im Kohlenhafen zu Coronel , südlich von Valparaiso , mit Beschlag
belegt. Von welcher Partei dies geschehen, wird nicht gemeldet .

Petersburg , 27 . Mai . Ein heute veröffentlichtes Gesetz
modifizirt die bisherige Landwehrordnung dahin , daß eine größere
Heranziehung von Mannschaften und Offizieren zur Landwehr
angestrebt wird . — Ferner wird ein Erlaß des Heiligen Synods
betreffend die Gründung von Volksbildungsschulen (Sonntags¬
schulen) veröffentlicht; diese Schulen sollen von der orthodoxen
Geistlichkeit geleitet werden. — Pobedonoszeff hat eine nene Ver¬
ordnung entworfen , welche den Juden verbietet, den hebräischen
Sabbath zu feiern. Ihre Läden sollen an Sonntagen und anderen
Feiertagen der orthodoxen Kirche geschlossen und jüdische Ange¬
stellte gezwungen sein , am Sonnabend zu arbeiten und den Sonn¬
tag als Ruhetag zu beobachten .

Bukarest , 26 . Mai . Der Kriegsminister brachte in der
Kammer eine Vorlage betreffend die Kreditforderung von 45
Millionen zur Vollendung der Befestigungen und Armirung von
Forts ein , — Der Adreßausschuß legte einen Adreßentwurf vor ,
welcher besagt : Die erste Pflicht der gewählten Vertreter des
Landes am Schluffe des Vierteljahrhunderts der glorreichen Ent¬
wickelung des Landes unter König Karl sei, der Liebe zum Mo¬
narchen Ausdruck zu geben, der die großen Ziele der Nation ver¬
wirklicht, namentlich die Stabilität des Thrones errungen , deren
Mangel viel Unheil über Rumänien gebracht.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 28 . Mai . S . M . Panzerfahrzeug „Mücke" ist nach

Beendigung seiner Uebungsfahrt gestern Nachmittag wieder in den hiesigen
neuen Hafen eingelaufen und hat an der alten Liegestelle festgemacht.

S . M . Panzerfahrzeug „ Siegfried " bat gestern Nachmittag den hiesigen
Hafen verlassen und ist zur Vornahme von Probe - bezw. UebungSfahrten in
See gegangen . Poststation bis auf Weiteres Wilhelmshaven .

Der Transportdampfer „ Eider " ist, von Kiel kommend , gestern Nachmit¬
tag in den hiesigen alten Hasen eingelaufen .

Der Ober -Stabsarzt 2. Klasse Dr . Groppe hat einen vierwöchigen
Urlaub nach Bremen und Wiesbaden und der Lieutenant z . S . Willen einen
vierwöchigen Urlaub nach Minden angetretm .

Der Marine -Bauralh Lindemann ist vom Urlaub zurückgekehrt.
Siel, 26 . Mai . Gelegentlich der voraussichtlichenAnwesenheit

des Kaisers bei der Ankunft der Rennyachten „ Meteor" und
„Irene" wird Seitens des Kaiserlichen Jachtklubs zur Begrüßung
des Monarchen eine besondere Feier veranstaltet werden . Die in
Kiel anwesenden zum Klub gehörenden Jachten und Boote werden
in der Nähe der Admiralsbrücke in Düsternbrook mit ca . 20 m
Entfernung in folgender Reihefolge unter Flaggengala verankert
werden : 1 ) „ Lehnsahn "

, 2) „ Liebe "
, 3) „ Lust"

, 4) „ Carlotta" ,
5) „ Thusneld" , 6) „ Wunsch " , 7) „Lolly " , 8) „ Stella maris"

, 9)
„ Germania "

, 10) „Melusa " , 11) „Widgeon"
, 12) „Margarethe" ,

13 ) „Ellida "
, 14) „Vorwärts"

, 15) „Schelm" , 16) „ Schlick"
, 17 )

„Hela"
, 18) „Argo"

, 19) „Elsa"
, 20 ) „Middy " , 21 ) „Krabbe" ,

22) „Tiger" , 23) „Halloh " . Nachdem der Kaiser den Hafen ver¬
lassen hat , um den ankommenden Jachten entgegenzufahren, werden
die Fahrzeuge Anker aufgehen und am Ausgange des Hafens das
Einlaufen der Jachten erwarten , um denselben sich beim Einlaufen
in Kiellinie anzuschließen . Nach der Rückkehr wird eine gesellige
Zusammenkunft im Gartensaal der Marine-Akademie stattfinden.
Sollte der Kaiser zur Begrüßung der Jachten nicht nach Kiel
kommen , so werden die vorgenannten Segelfahrzeuge dem Prinzen
Heinrich entgegensahren, welcher bekanntlich dem KaiserlichenJacht¬
klub als Vize -Kommodore angehört .

Siel, 27 . Mai . Briefsendungen für das Panzerschiff „Bayern"
sind bis zum 28 . ds . Mts. nach Eckernförde , für die 3 . Torpedo¬
boots -Division , bestehend aus dem Torpedodivisionsboot „v . 3 ."
und den Torpedobooten „ 8 33 , 34 , 35 , 38 , 40 und 41 " bis zum
29 . nach Travemünde , vom 30 . ab wieder nach Kiel zu dirigiren .

Lokales .
t Wilhelm»-«»« , 28 . Mai . Auf Anregung des Wohlfahrt¬

ausschusses der Werftarbeiter soll zur Erzielung eines mäßigen
Lieferungspreises von Steinkohlen eine gemeinschaftliche Beschaffung
dieses Materials für die Werftarbeiter im Monat August d . I .
in Ausführung gebracht werden, vorausgesetzt, daß sich die Werft¬
arbeiter in genügender Zahl betheiligen. Die Kohlen würden
nach vorheriger Preisermtttelung von den Reflektanten vor Be¬
stellung direkt an den Wohlfahrtsausschuß zu bezahlen sein , den
weniger bemittelten bleibt es jedoch überlasten , entsprechendeRaten¬
zahlungen bis zum 1 . August d . I . zu leisten . Zur Feststellung
der Anzahl der Theilnehmer und des Bedarfs haben diejenigen
Werftarbeiter , welche sich an der gemeinschaftlichen Kohlenbeschaffung
betheiligen wollen, die nothwendigen Angaben den bei dem be¬
treffenden Ressort beschäftigten Mitgliedern des Wohlfahrtausschusses
zu machen . Werden die Gegner des Wohlfahrtausschusses auch
gegen dieses löbliche Thun etwas zu erinnern haben ?

k Wilhelm »-«»« . 28 . Mai. Vom 19 . bis 21 . Juli d . I .
findet in unserer Stadt zum ersten Male eine Geflügel-Ausstellung
statt . Für die Ausstellung ist die Festhalle im Stadttheile Elsaß
ausersehen. Der „Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz " ,
welcher die Ausstellung veranstaltet , hat zugleich eine große Ver¬
lobung von Geflügel, Sing- und Ziervögeln in Aussicht ge¬
nommen. Der für den Regierungsbezirk Aurich vom Königlichen
Oberpräsidium in Hannover genehmigte Loosvertrieb wird durch
Herrn F. Grund besorgt werden. In etwa acht Tagen kann
damit begonnen werden . Der Preis des Looses ist auf 50 Pfg.

festgesetzt. Nach Absatz aller Loose werden für 1700 Mk. 15g
Gewinne auf der Ausstellung angekauft. Die Berloosung soll am
21 . Juli Nachmittags mittelst öffentlicher Ziehung stattfinden.Das Resultat wird alsdann von uns bekannt gemacht werden.* Wilhelm»-«»« , 27 . Mai . Der Radfahrerverein „All Heil"
feiert am nächsten Sonntag sein drittes Stiftungsfest. Nach dem
Festessen , welches im Vereinslokale stattfinden wird (auch Nicht¬
mitglieder können daran theilnehmen) gedenkt der Verein eine
Korsofahrt durch die Stadt und alsdann eine Tour nach Knhp-
hausen zu machen . Nach der Rückkehr wird im Parke von dem
Musikkorps der II . Matrosen -Division ein Konzert aufgeführt und
den Schluß des Festes soll ein Kränzchen im Vereinslokale bilden .
Ler Verein , der hier für den Radfahrersport sehr anregend ge¬
wirkt hat , wird viele Gäste nicht nur aus Wilhelmshaven , sondern
auch von auswärts bei den Veranstaltungen sehen . Die Arrange¬
ments sind von einem erfahrenen Festausschuß getroffen.

Wilhelm»-«»« , 28 . Mai . Folgende Märkte finden ln,
Monat Juni statt : 1 . Wittmund , Viehmarkt. — 2 . Jever , Kraw-
Vieh- , und Pferdemarkt, . — 5 . Rodenkirchen, Pferdemarkt . —
8 . Norden , Kram- und Viehmarkt. — 10 . Oldenburg , Pferde-
und Viehmarkt. — 15 . Ovelgönne , Vieh- , Woll - und Holzmarkt.
— Esens , Krammarlt. — 17 . Leer, Viehmarkt. — Weener . Kram-,

Pferde - , Vieh- und Holzmarkt . — 22 . Neuenburg , Vieh- und
Holzmarkt . — Bremen , Pferde - , Stuhl- und Holzmarkt . — Witt¬
mund , Krammarkt . — 23 . Jever , Kram- und Viehmarkt. —
Emden, Vieh- und Wollmarkt . — 30 . Emden , Vieh- und Woll-
markt.

t v «nt , 27 . Mai . Heute stand vor dem Großherzl . Amts¬
gericht in Jever Verkaufstermin der zur Bierbrauer Wessel 'schen
Konkursmasse gehörigen Jmmobils an . In demselben wurde von
einer Berliner Firma das Höchstgebot von 25 500 Mk . abgegeben .

t v «»t, 28 . Mai. Kommenden Sonntag , als am Sonntage
nach Trinitatis , findet die Einführung des Herrn Pfarrers Harms
in sein Amt statt .

t Bant , 28 . Mai . Nach dem zwischen dem Marine-Fiskus
und der Gemeinde getroffenen Abkommen darf die Wasserentnahme,
soweit dieselbe nicht mittelst Eimern , Kannen rc . geschieht , nur in
Gefäßen bis zu 1 Hektoliter geschehen und die Füllung muß durch
mit Röhren versehene Trichter bewirkt werden. Zu Bauzwecken,
wie Kalklöschen rc. ist die Wasserentnahme bei der Garnison -Ver¬
waltung anzumelden und pro 1 Kbm. mit 50 Pfg . zu vergüten.
Das unnütze Wafferverschütten, wie dies nur zu gern und zu oft
von kleinen Kindern geschieht, wird unnachsichtlich zur Anzeige
gebracht und strengstens bestraft werden .

Aus »er Uwzegeu » «u» »er Provinz.
Barel , 27 . Mai . Der Wohnungsausschuß für das Kreis-

turnsest hielt gestern Abend eine Sitzung ab , in welcher ein
Aufruf an die Vareler Bürgerschaft um Ueberlaffung von Frei¬
quartieren für die auswärtigen Turner beschlossen wurde . Wohl
gegen 600 Turner werden unterzubrtngen sein.

Aurtch , 27 . Mai . Zur Zeit macht ein von einem kürzlich
auf Großefehn verstorbenen älteren Fräulein, namens Lümke Gerdes,
aufgestelltes Testament viel von sich reden. Danach soll von der
Verstorbenen das hinterlassene Vermögen im Betrage von 150 000
Mark den Verwandten unter der Bedingung vermacht sein , daß
dasselbe für die ersten zwanzig Jahre unberührt stehen bleibt und
erst nach Verlauf dieser Zeit die Zinsen alljährlich ausgezahlt wer¬
den sollen . Das ganze Vermögen darf aber erst nach weiteren
achtzig Jahren unter die dann noch lebenden Erben vertheilt werden .

BaSlap» . 25 . Mat . Der Granatsang ist ein recht ergiebiger.
Die schmackhaften Krustenthiere werden zu 20 Pfg. pro Liter nach
Wilhelmshaven versandt , woselbst ein rascher Absatz erfolgt.

Hildeshetm , 26 . Mai . Die hiesige berechtigte Land-
wirthschaftsschule und die mit derselben verbundene Ackerbauschule
zählen während des laufenden Sommersemesters 195 Schüler und
Hospitanten , die sich nach ihrer Heimathsangehörigkeit wie solgt
vertheileu : Provinz Hannover 149 (Reg .-Bez. Hildesheim 75,
Hannover 35 , Lüneburg 25 , Stade 10 , Osnabrück 3 , Aurich 1 ) ,
übrige preußische Provinzen 20 , nichtpreußisches Deutschland 26,
endlich Ausland 6 . Die Frequenz des laufenden Sommersemesters
ist , wie immer, erheblich geringer als diejenige des vorangegangenen
Winterhalbjahres, aber in diesem Falle höher als in den letzten
fünf Sommerhalbjahren.

Helg »lanh , 27 . Mai . Der Lenchtthurm auf Helgoland ist mit
der Einverleibung der Insel in das preußische Staatsgebiet nicht
von selbst in das Eigenlhum Preußens übergegangen , weil der¬
selbe nicht britisches Staatseigenthum war, sondern wie alle,Leucht¬
feuer in dem Vereinigten Königreiche der mit der Fürsorge für die
Beleuchtung der Küsten und Seestraßen betrauten Korporation
Trinity mit der Erwerbung der Insel übertragen ist. Diese
Körperschaft hat auch den jetzigen Leuchtthurm erbaut. Nachdem
inzwischen die Verwaltung des Leuchtthurmes von der preußischen
Behörde übernommen ist, sind auch die Verhandlungen mit der
bezeichneten Korporation wegen Ueberlaffung des Eigenthums an
dem Leuchtthurme und der daran zu knüpfenden Bedingungen so¬
weit gediehen , daß der Abschluß in naher Zeit bevorsteht und somit
die Regelung auch dieser Eigenthumsfragc demnächst zu erwarten ist-

vermischtes .
Berlin , 25 . Mai . Aus Ostpreußen schreibt man der

„ Kreuzztg. " : „ Ein Beispiel der Leutseligkeit unseres Kaisers, wie
es sich in diesen Tagen während seines Besuches beim Grasen zu
Dohna zugetragen hat, verdient besonderer Erwähnung. Als Se.
Majestät auf dem Wege von Schlobitten nach Prökelwitz durch
Pr .-Holland fuhr , stand auf der Straße unter der Menge auch
der bei dem Superintendenten abgestiegene , aus einer Dienstreise
befindliche Feldpropst D . Richter aus Berlin. Trotz der schnellen
Gangart der Pferde gewahrte unser kaiserlicher Herr den Grü¬
ßenden sofort mit seinem scharfen Auge und äußerte in einem
kurzen Ausruf seine Verwunderung , ihn hier unvermuthet anzu¬
treffen. An der Frühstückstafel in Chanten aber , wo kurze Rast
gehalten wurde , hatte Se. Majestät die Gnade,- sofort ein Paar
allerliebste, launige Verse zu verfassen und eigenhändig mit Blei¬
stift zu Papier zu bringen , durch welche er den Feldpropst . .ch
Prökelwitz beschied. Ein Wagen holte denselben auch sogleich ab ,
so daß er den ganzen Abend über an dem ungezwungenen Zu¬
sammensein mit Sr . Majestät theilnehmen konnte."

Berlin , 27 . Mai . Die heutige Ausgabe jder „ Deutschen
Medizinischen Wochenschrift " bringt folgende Mittheilung : „ Wie
wir zuverlässig erfahren , ist Dr . Robert Koch seit seiner Rückkehr
hauptsächlich damit beschäftigt , den in dem Tuberkulin enthaltenen
wirksamenStoff zu isoliren und derartig chemisch zu charalterisiren,
daß eine Prüfung seiner Beschaffenheit in ähnlicher Weise wie bei
anderen Arzneistoffen ermöglicht wird . Sobald diese Arbeiten zu
einem brauchbren Ergebniß gelangt sind , was schon im nächsten
Monat zu erwarten ist , wird Koch sowohl darüber wie über die
Einzelheiten des Verfahrens zur Herstellung des Heilmittels eine
umfassende Veröffentlichung bewirken , indem alsdann Bedenken
nicht mehr entgegenstehen .

London , 23 . Mai . Ueber alle Erwartung groß soll der
Zudrang der deutschen Gelehrten und Künstler zu den in der
deutschen Ausstellung in London während des Sommers statt¬
findenden allgemeinen Vorlesungen über Kunst, Wissenschaft , Politik ,

*



Finanzwesen sein . Der Zutritt zu diesen Vorlesungen wird frei
An Honorare für die Vorleser werden nicht gezahlt . Und doch
neben liebenswürdige patriotische Anerbieten von allen Kreisen
Deutschlands ein , sodaß schon jetzt eine große Zahl von Vorlesungen
für die Series gesichert ist . Unter den sich Meldenden fungiren
die vornehmsten Namen deutscher Gelehrter, Künstler und Wissen -

^
Hamburg , 24. Mai . Eine größere Anzahl der Liverpooler

und Seither Rhederei - Vereinsmitglieder traf gestern mit einer
eigenen Yacht „ Jolantha " hier ein , um sich die hiesigen Hafen¬
anlagen amusehen . Die Gäste wurden von dem englischen General¬
konsul und von Mitgliedern des deutschen Rhedereivereins in
Hamburg empfangen. Zur Besichtigung der Hafen hatte die
Firma Petersen u . Alpers zwei kleinere Dampfer zur Disposition
^ ^

K openhagen , 23 . Mai . Im Augenblick werden die letzten
Vorbereitungen zu der Grönlandsexpedition unter Führung des
Premierlieutenants Ryder getroffen. Dieselbe wird am 1 . Juni
zur Erforschung der Ostküste Grönlands aufbrechen .

Budapest , 25 . Mai . Eine angenehme Überraschung hat
dieser Tage der ungarische Finanzminister Dr . Wekerle den Pester
Redaktionen bereitet, indem er ihnen „ Rezensions-Exemplare - der
neuesten Zigarettensorte , der „Aegypter"

, zusandte, um ein Urtheil
der Presse über dieses staatliche Erzeugniß hervorzurufen . „ Es
gereicht uns zur Befriedigung, " so schreibt der „P . Ll . »

, „ konsta -
tiren zu können , daß die Rezensions-Exemplare den einhelligen
Beifall des Richterkollegiums fanden. Die Zigaretten sind aroma¬
tisch und mild, schmecken ganz vorzüglich und werden bald zu all¬
gemeiner Beliebtheit gelangen. " Auch „ Bud . Hirlap" stellt den
Zigaretten ein lobendes Zeugniß aus , bemerkt aber dabei, daß Dr .
Wekerle , wenn er nächstens neue Staatsnoten drucken läßt, den
Redaktionen auch von diesen Rezensions-Exemplare zusenden möge .
Der Appetit kommt beim Essen .

Rom , 26 . Mai . Heute wurde auf der Strecke Rom -Fras -
cati zum ersten Male der Versuch gemacht , die Lokomotive mit
destillirtem Lignit statt mit Kohle zu Heizen. Das Experiment ,
welches in Anbetracht der ungeheuren unbenutzten Lignitlager des
Landes für Italien von größter Wichtigkeit ist , gelang vollkommen .
Dem Könige wurde hierüber telegraphisch berichtet. Fachmänner
behaupten , Italien könne nunmehr fremde Kohlen vollständig
entbehren .

Minden , 26 . Mai . Auf dem Wittekindsberge , dort wo
das Kaiscrdenkmal hinkommen soll , ist in letzter Zeit eine sehr
interessante Arbeit ausgeführt worden . Die Umrisse und Höhen
der Ringmauer , der drei Terrassen , der Kaiserstatue sind durch
Holzwerk markirt , welches , um die Wirkung in der Ferne zu
beobachten , weiß angestrichen und mit Fahnen verschiedener Art
behängt worden ist. Das vor dem Gerüste liegende Gehölz ist
nach drei Seiten und zwar nach Minden , nach Bahnhof Porta
und nach der Südseite des Berges bis auf die Höhe der großen
Ringmauer gekappt, so daß von diesen Stellen aus die äußere
Gestaltung gut beobachtet werden kann. An einem hochstrebenden
Maste sind die Höhen , wo die Kaiserfigur beginnt und wo sie
endet, durch Büschel von kleinen Fähnchen markirt . Ueber dem

obersten Fähnchenbüschel wölbt sich dann noch die etwa 35 Meter
hohe Kuppel des Denkmals . Es sind , wenn man die Arbeiten
von oben selbst besieht , riesige Masten , die dort zur Gestaltung
des Denkmals aufgethürmt werden sollen , und die Formwirkung
wird eine überwältigende sein . Die zu bebauende Fläche beläuft

- »
btwa vier Morgen . — Gestern Abend traf die Provin-

ztaldenkmals-Kommission hier ein und heute Morgen soll der
dos Kaiserstandbild zu stehen kommt , im Beisein des

Herrn Bruno Schmitz , der den preisgekrönten Entwurf gezeichnet
hat , an Ort und Stelle bestimmt werden. — Am Sonnabend ist
^ ü^ des Rhein - Weser- Elbe - Kanals abgesteckt worden , das
heißt, ^ r Punkt ist festgelegt , wo der Kanal die Weser überschreiten
WU . Die Stelle ist gerade vor dem Dorfe Neesen , nach Blinden
zu , durch eine Fahne bezeichnet und wird auf der linken Weser¬
leite der Uebergang ungefähr bet Bad Zollern liegen .

7" Ein seltenes Wiedersehen war es , zu welchem des Geschickes
Machte einem französischen leichtverwundeten Kriegsgefangenen aus
oem ^ ahre 1871 und einem preußischen Unteroffizier , der den
Transport der Gefangenen begleitete, verhalfen . Letzterer, jetzt
Gendarm und mit der Paßkontrole bei den in Kattowitz einlaufen-
ven Personenzügen aus Rußland betraut, wurde am vergangenen
Freitag Nachmittag von dem Kriegsgefangenen, dem der damalige
Unteroffizier die Wunde gekühlt hatte , erkannt , und Thränen der
Freude liefen über die Wangen der beiden ehemaligen Krieger.
Der Franzose umarmte den Gendarm und küßte denselben in freu¬
diger Erregung . Es waren , wie dem „ Oberschl . Anz. " mitgetheilt
wird , der Gendarm Hariwig aus Kattowitz und der jetzige Wein¬
reisende Bonget .

Dünkirchen , 26 . Mai . In der Fabrik von Clarke in
Hudekalk explodirte gestern ein Petroleum -Reservoir . Es entstand
infolge dessen eine große Feuersbrunst , welche sieben in der Nähe
liegende Häuser ergriff ; 10 Personen , darunter zwei Kinder , kamen
in den Flammen um . Die Bewohner flüchteten in Todesangst ;
eine große Anzahl von Personen ist verwundet . Die Feuerwehr
und Militär sind im Kampfe gegen die Feuersbrunst begriffen.
Nach den neuesten Meldungen ist dieselbe noch nicht gelöscht . Acht
andere Petroleumreservoirs sind gefährdet ; auch fürchtet man , daß
das brennende Oel sich in den Schifffahrtskanal ergießen könnte ,
wodurch die in einiger Entfernung liegenden Nachbarmagazine mit
mehreren hundert Barrels Naphtha in Gefahr kommen würden .

— Vom Prozeß gegen die Mala Vita zu Bari , jene große
Banditengesellschaft, die lange Zeit der Schrecken Unteritaliens ge¬
wesen ist, hört man nach langem Schweigen endlich einmal wieder.
Nach den letzten Nachrichten aus Bari sind nunmehr die endlosen
Zeugenvernehmungen beendet , aber trotz der von den Vertheidigern
ins Gefecht geführten 429 Entlastungszeugen hat der Staats¬
anwalt, gestützt auf seine 202 Belastungszeugen , gegen sämmtliche
179 Angeklagte, deren Anklagebank drei große eiserne Käfige sind ,
das Schuldig beantragt . Ein den Verhandlungen beiwohnender
Journalist eines neapolitanischen Blattes hat herausgerechnet, daß
der Staatsanwalt im Ganzen 844 Jahre 5 Monate und 3 Tage
Kerker und 20 429 Francs Geldstrafe beantragt hat . Im Nicht¬
vermögensfalle würden noch 5 Jahre 10 Mon. und 18 Tage hin¬
zukommen . Wenn man die Jahre für die beantragte Polizei¬

aufsicht zusammenzählt, so ergeben dieselben allein 1384 Jahre
3 Monate und 21 Tage , so daß mithin auf den einzelnen An¬
geklagten 7 Jahre 9 Monate und 9 Tage Polizeiaufsicht durch¬
schnittlich kommen . Die Plaidoyers der Vertheidiger sollten erst
am Freitag beginnen. Das Ende dieses Prozesses , in des Wortes
vollster Bedeutung ein Monsterprozeß , ist daher noch gar nicht
abzusehen . Unter den Vertheidigern befinden sich einige Advokaten,
die wegen ihrer forensischen Beredsamkeit in ganz Italien bekannt
sind und deren Plaidoyers man daher mit einer gewissen Span¬
nung entgegensieht.

— Ein lustiges Telegramm hat die in Ostindien erscheinende
„ Madras Mail " aus Anlaß der Wahl im 19 . hannoverschen
Reichstagswahlkreise erhalten . Obwohl die Entscheidung erst am
30 . April erfolgte, war das gut unterrichtete Blatt doch schon am
17 . April in der Lage , folgendes Telegramm zu veröffentlichen:
„ Berlin, 16 . April . Fürst Bismark ist zum Reichstagsabgeordneten
für Hannover gewählt worden , nachdem er durch eine große
Stimmenmehrheit Herrn Welf und Freisinnig , die Kandidaten der
sozialdemokratischen Partei , geschlagen hat."

Meteorologische veobachtuugm
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven , 28. Mai . Kursbericht der Oldeuburgtschen Spar-
und Lrthbaul, Mal « Wilhelmshaven. »«lauft verlaust

4 pLt. Deutsche RetchSauleth« . 105,70 106,25
3V , pLt. Deutsch« RetchSaulethe . S8 .70 99,25
3 PLt . do . . . . . . . 84,90 85,45
4 pLt. preußisch« cousoltdtrt« Anleihe . . . 105,10 105,65
3 '/, PLt . do. . . . . . 98,70 99,25
3 pLt . do . . 84,70 85,25
S ' ,,pLt. Oldeub . Lonsols . . 99,- 100, -
4 pLt. Oldenburg . Kommuual-Auleth« . . . . 101,— —
4 PLt . do . do. Stück« L100Ml . 101,25 —
3>/, pLt. do. do . . . . 95,— —
3Vz pLt. Oldeub . Bodeulredtt-Psaudbries« (kündbar ) 99,— —
3r/z pLt. Bremer Staatsanleihe . 95,30 —
3 plü . Oldvrburgtsch« Prämienanleihe . 128,80 129,60
4 pLt . Luttu -Lübecker Prtor .-Obligattoneu . . . 101,— 102,—
30z pLt. Hamburger StaatSreute . . . . . . 95,70 —
5 pLt. Italienische Reut « (Stücke von 10000 FrcS .

uud darüber) . . . . . . . . . . — —
4^2 pLt . WarpS -Spinu .-Priorit. rückzahlbar il 105 103,50 —
3>/zpLt Psaudbrtese der Rheim Hypotheleubaul . 93,60 —
4 PLt . Psaudbr . d. Preuß . Boden -Kiedtt-Wiru-Banl

vor 1900 nicht auSloSbar . 102,— 102,75
Wechs . aus Amsterdam kurz sür » uld . 100 i» Ml . 168,30 169,10
Wechs . auf London kurz sür 1 Lstr. tu Ml . . . . 20,395 20,495
Wechs . aus Newyorl kurz für 1 Doll , in Ml . . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen ReichSba»! 4 vCt .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet Heizer

Louis Bathje hat sich am 23 . Mai
d . Js . von hier heimlich entfernt und
liegt der Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil - Behörden
werden dienstergenst ersucht, auf den
rc . Bathje zu vtgiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lasten.

Signalement .
Vor- u . Zuname Paul Joseph Louis

Rudolph Bathje.
Geboren zu Hamburg .
Alter 22 Jahre 10 Monat 13 Tage .
Größe 1 Meter 74 Centim .
Gestalt schlank.
Haare blond .
Stirne hoch.
Augen grau.
Nase gewöhnlich .
Mund gewöhnlich .
Zähne defekt.
Kinn spitz .
Gesichtsbtldung länglich. .
Sprache deutsch , englisch .
Besondere Kennzeichen Tätowirungen

auf der Brust.
Anzug Matrosenuniform .
Lehe , den 26 . Mai 1891 .

Kommando
der III. Matrosen - Art. - Abth .
Bekanntmacl
Am 11 . d . M . ist mit d ,

dampfer „ Kraft" von dei
bei Baltrum

ein Maststumpf von ca .
sowie ein Ladcbaum neb
ger Kette und 2 Blöcken

als seetriftig durch den
mann Diederich geborgen t

Die unbekannten Empfa
ten werden aufgefordert , th
innerhalb vier Wochen bei
melden , widrigenfalls dieses
Versugung über die geborg
st^ de unberücksichtigt bleib

Wilhelmshaven , 27 , Mg
Der Kgl , Strandha
Bekanntmacl

Impfung .
Die Revision bezw . Ncin der Woche vom 25 lin den öffentlichen Jmpfnm

geimpften Kinder findet
'

^ ibater und zu dens
^ Rathmann schen Ga '
stmke 3 , patt und zwar :
Montag , den 1 . Ju „
kür v , .̂ mittags 2 U>
für die im Januar , Febr

1890 geborenen Kinder und die
Restanten aus den Vorjahren.
Dienstag, den S. Juni d Js .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im April, Mai , Juni 1890
geborenen Kinder.
Mittwoch , den S. Juni d. Js «,

Nachmittags 2 Uyr ,
für die Restanten aus den Vorjahr- n
and die im Jahre 1879 geborenen
Knaben des König! . Gymnasiums und
der Mittelschule , um 2^ Uhr für die¬
jenigen der Volksschule .
Donnerstag , d. 4 . Juni d . Js .,

Nachmittags 2 Uyr ,
für die im Juli , August, September
1890 geborenen Kinder.
Freitag , den S. Juni d. Js .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im Oktober , November, Dezem¬
ber 1890 geborenen Kinder.
Sonnabend , den 6 . Juni d . I .,

Nachmittags 2 Uyr ,
für die Restanten aus den Vorjahren
und die im Jahre 1879 geborenen
Mädchen der höheren Töchterschule und
Mittelschule und Nachmittags 2^ Uhr
für diejenigen der Volksschulen.

Die Impflinge resp . Eltern und
Pflegeeltern werden zu den Revisions¬
terminen mit dem Bemerken geladen ,
daß im Ausbleibungsfalle ein Impf¬
schein nicht ausgestellt und die Impfung
als ungeschehen angesehen werden muß.

Die Schulvorstände werden ersucht ,
für pünktliche klassenweise Gestellung
der geimpften Schüler bezw . Schüler¬
innen durch die Herren Lehrer Sorge
tragen zu wollen.

Wilhelmshaven , den 27 . Mai 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Gefunden
mehrere Beutel -Portemonnaies mit
Inhalt , 1 schwarzer Regenschirm, 1
Fünfmarkschein, 1 schwarz - seidener
Sonnenschirm mit gebogener Krücke,
1 Marine-Kragen , 1 Paar braun¬
wollene Handschuhe, 1 grauer Som¬
merschirm mit Patentfeder, 1 Taschen¬
messer mit Metallschale, 1 dreisträhnige
Korallenkette und 1 Schachtel mit
Brillen.
Die Eigenthümer der genannten

Gegenstände wollen ihre Ansprüche
binnen drei Monaten in dem diesseitigen
Polizei -Bureau geltend machen .

Wilhelmshaven , den 26. Mai 1891 .

Der Hülfsbeamte
des König lichen Landraths .

Bekanntmachung .
Des Königs Majestät haben dem

Vorstände des Kaiser Friedrich -Kranken¬
hauses in San Rcmo mittelst Allerh .

Ordre vom 18 . v . Mts . ausnahmsweise
die Erlanbniß zu ertheilen geruht, in
Preußen eine Geldlotterie zu veran¬
stalten und die 84000 Loose , ein jedes
zum Preise von 3 Mk. , im ganzen Be¬
reiche der Monarchie zu vertreiben .

Wilhelmshaven , den 11 . Mai 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Ztraßknwkrre.
Wahrend des diesjährigen Schieß¬

festes des Schießvereins am Sonntag ,
ven 31 . d . M . , Montag, den 1 . und
Dienstag, den 2 . Juni d . I . , wird die
Börsenstraße von der Mühlenstraße bis
zur Landcsgrenze für Fuhrwerke und
Reiter gesperrt.

Uebertretungen werden nach Z 27
der Straßen -Polizei -Verordnung vom
30 . August 1877 geahndet weiden .

Wilhelmshaven , den 26 . Mai 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Die bisher von Herrn Oberfeuer¬

werker Schobt benutzte Wohnung im
Kommifsionshause ist vom 1 . Juni d . I .
ab anderweit zu vermiethen.

Reflektanten wollen sich melden .
Wilhelmshaven , 27 . Mai 1891 .

Der Kgl- DomMen-Kenimeister .
D e n e k e.

Bekanntmachung.
Wir machen hierdurch bekannt, daß

die Kommunalsteuer-Heberolle für das
Stcuerjahr 1891/92 vom SV. d. M .
ab 14 Tage lang zur Einsicht der Be-
thetligten in unserem Bureau ausliegt .

Wilhelmshaven , den 27 . Mai 1891 .
Der Magistrat .

Oetken .

Bekanntmachung.
Nach den Bestimmungen im Z 24

Abs . V der Postordnung vom 8 . März
1879 bz . nach den zugehörigen Aus -
führungsbestimmuiigen hat jeder Land -
briesträger auf seinem Bestellungsgange
ein Annahmebuch mit sich zu führen ,
welches zur Eintragung der von ihm
angenommenen Sendungen mit Werth¬
angabe, Einschreibsendungen, Postanwei¬
sungen , gewöhnlichen Palleten und Nach¬
nahmesendungen dient. Will ein Auf¬
lieferer die Eintragung selbst vornehmen ,
0 hat der Landbriefträger demselben

das Buch vorzulegen. Bei Eintragung
des Gegenstandes Seitens des Land-
brtefträgers muß dem Absender aus
Verlangen durch Vorlegung des Buches
die Ueberzeugung von der stattgehabten
Eintragung gewährt werden.

Mehrfache Wahrnehmungen lassen er¬
kennen , daß diese Bestimmungen und
das dem Publikum durch dieselben ge¬
botenen Mittel zu seiner Sicherstellung
der ländlichen Bevölkerung nicht aus¬
reichend bekannt sind . Es wird daher
auf das Bestehen dieser Bestimmungen
erneut aufmerksam gemacht .

Oldenburg , den 22 . Mai 1891 .
Dec Rmserl. Ober - VoMrektor.
_ Starklos ._

Bekanntmachung.
Dem betheiligten Handelsstande brin¬

gen wir Folgendes zur Kenntniß :
Es sind in letzter Zeit falsche Noten

der schwedischen Reichsbank über Tausend
Kronen in den Verkehr gebracht wor¬
den . Diese Banknoten sind so täuschend
nachgemacht , daß sie von den echten sehr
schwer zu unterscheiden sind . Das feh¬
lende Wasserzeichen im Papier läßt
allein die Falsifikate erkennen. Die
anderen Abweichungen von den echten
Noten find nur durch genaue Unter¬
suchungen zu ermitteln . Die falschen
Noten sind in Amerika hergestellt
worden.

Leer. 25 . Mai 1891 .
Die Handelskammer

f. OstfrieSland «. Papenburg .
G . Heitmann . P . v . Rensen .

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen. Schulstraße 3a .

Emankänd.Mä-chen
mit guten Zeugnissen sucht per sofort
oder später Stellung als Hausmädchen.

I . Hülseblks' Nochw .-Bureau.
Bant , Adolsstr. 6 .

Auktion .
Wegen Wegzuges läßt der Restau¬

rateur Herr Leopold Knopf Hier¬
selbst am

Freitag, den 29. d . Mts.,
Nachmittags* 2 Uhr beginnend,

in seinem bisherigen Wirth -
schastslokalBismaraftr . Rr . 48 :

90 — 100 Wiener Stühle , 1 amerik.
Billard, 4 gepolsterte Sitzbänke, 8
gestrichene Fässer , 1 Ttzd. Messing-
krähne, 3 geaichte Wirthschastsmaaße ,
weiße und bunte Gardinen , versch.
Porzellansachen , 2 Garderobenständer ,
2 Stehlampen , 1 Hängelampe , 1
Spiegel mit Goldrahmen , 2 andere
Spiegel , versch. Bilder , 2 Regulateure ,
2 Sophas , 1 Sekretär, 2 Kleider¬
schränke, 1 Leinenschrank, 4 Bettstellen
mit Matratzen , 1 Bett, 1 Waschtisch
mit Marmorplatte, 1 Küchenschrank ,

2 Küchentische , 1 Wasserbank, Haus-,
Küchen - und Gartengeräthe , versch.
Waschgeschirre , 1 neue Zeugrolle , 1
neue Nähmaschine, 1 hölzernen Wasch¬
trog mit Zink ausgeschlageu, Zigarren,
Wein und Spirituosen und versch.
andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung durch mich verkaufen, wozu
Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden.

Wilhelmshaven , 25 Mai 1891 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Oldenb. HtllMllhil.

Vom 1. Juni d . I . lM verkehrt
auf der Strecke Oldenburg -Wilhelms¬
haven während der Nachtzeit folgender
Güterzug :
Oldenburg
Südende
Rastede
Hahn
Jaderberg
Varel

Ellenserdamm
Sande

Wilhelmshaven
Für diesen Zug findet mit Genehmi¬

gung Großherzogl . Saatsministeriums
in Berücksichtigung der für denselben
vorgeschriebenenFahrgeschwindigkeitvon
30 Kilometer in der Stunde in Ge¬
mäßheit des tz 73 , Abs . 4 des Bahn¬
polizeireglements, sowie des Z 21 der
Bekantmachung des Reichskanzlers vom
12 . Juni 1878 , betr . die Bahnordnung
für deutsche Eisenbahnen untergeordneter
Bedeutung , eine Bahnbewachung und
Bedienung der Schranken der auf olden-
burgischem Gebiete gelegenen Strecken
nur an den folgendenAebergängen statt :

Uebergänge am Pferdemarktplatze u .
an der Ziegelhofstraße in Oldenburg ,
desgl. zwischen den Stationen Sande
und Wilhelmshaven bei den Wärter-
posten 41 , 42 und 45 .

Im klebrigen wird die Bewachung
der Strecke und die Bedienung der
Schranken für den vorgenannten Zug
entfallen und die Annäherung desselben
an die Wegeübergänge durch das Läute¬
werk der Lokomotive signalisirt, sowie
der Zug vor Abfahrt von der nächsten
Station auf der elektrischen Glocken-
leitung geläutet werden.

Abs .

Ank .
Abs.

Ank .
Abs.
Ank .

1 .13
1 .36
1 .48
2 .05
2 . 19
2 .38
3 .03
3 .21
3 .36
3.58
4.19

Nachts .

Oldenburg , den 14. Mai 1891 .
Großh . Eiseubahn - Direktion .



Meudurg. Äililtsbllhil.

Fahrplan
über Personen - Ssnderzüge zu ermäßigten
Fahrpreisen nach und von Bremen , an¬
läßlich der daselbst stattfindenden Aus¬
stellung der Deutschen Landwirthschafts -
Gesellschaft am 6 . , 7 . u . 8 . J « ni 1891 .

Hinfahrt .
Stationen Morq .

Carolinensiel Abs . — 6,29
Garms „ - 6,40
Hohenkirchen „ — 6,50
Tettens 7,00
Bussenhausen „ — 7,09
Wiefels „ — 7,17
Jever „ - 7,33
Heidmühle „ — 7 .42
Ostiem « — 7,48
Sanderbusch „ — 7,57
Sande Ank. — 8,02

Wilhelmshaven Abs . 6,53
Bant 6,58 —
Marlensiel .. 7,05 —
Sande „ 7 . 14 8,04
Ellenserdamm 7,25 —
Dangastermoor 7,36 —
Varel „ 7,46 —
Bremen Ank. 10,02 10,34

Stationen
Bremen
Bürgerfeld
Südende
Rastede
Hahn
Jaderberg
Varel
Dangastermoor
Ellenserdam
Sande
Mariensiel
Bant
Wilhelmshaven

Rückfahrt .

Abs .
Ank.

Abends
9,09 « s 9,39
- Z 11,08
— . 11,20
— ^ 11,30
— Kl 1,40
— L 11,60

11,22 ^ 12,05^ — «^ 12,15
Z — « 12,25
D 11,45 812,38
Z - A 12,47
^ — ^ . 12,65
s - s 1,00

Sande
Sanderbusch
Ostiem
Heldmühle
Jever
Wiefels
Bussenhausen
Tettens
Hohenkirchen
Garms
Larolinensiel

Abs . 11,47 —
Ank. 11,52 —

» 12,10 —
„ 12,05 —
,. 12 . 20 —
., 12,30 —
» 12,40 —
.. 12,45 —
., 1,00 —
.. 1,05 —
„ 1,15 —

Die Beförderung der Besucher der
Ausstellung auf Fahrkarten zu ermäßigten
Preisen geschieht ausschließlich mit den
Sonderzügen in vorstehenden Fahr¬
plänen . Die einzelnen Züge nehmen
auf der Hinfahrt nur auf den darunter
ausgezeichneten Stationen Reisende auf
und halten auf der Rückfahrt zum
Zwecke des Aussteigens von Reisenden
nur auf den unter den einzelnen Zügen
angegebenen Stationen an .

Reisende , welche die vorbezeichneten
Züge nach Maßgabe der vorstehenden
Ausführungen benutzen, erhalten auf
der Hinreise auf den betreffenden Ab¬
gangsstationen Fahrkarten für 2 . und
3 . Wagenklasse zum Preise der einfachen
Fahrt , gültig für Hin - und Rückfahrt .
Gewöhnliche Fahrkarten haben in allen
Zügen Gültigkeit , jedoch werden die
Sonderzüge dieserhalb auf den Unter¬
wegsstationen außer Fahrplan nicht an-
halten . Eine Abfertigung von Reise¬
gepäck findet in den Sonderzügen nicht
statt . Ueber den Gesammtfahrplan
wolle man die Anschläge auf den Sta¬
tionen einsehen . Soweit der Vorrath
reicht, werden diese Fahrpläne unent¬
geltlich verabfolgt .

Oldenburg , den 14 . Mai 1891 .

Groszherzogliche
Eisenbahn -Direktion .

Verkauf .
Edewecht . Am

Sonntag Nachm . , 31 . d. M .,
bin ich in Wittwe Heuermauns
Wirthshause zu Rüsterfiel mit einer
Parthie 6 — 1 « Wochen alten

A Ferkeln Z
anwesend und verkaufe solche zu jedem
annehmbaren Preise , wozu Kaufliebhaber
hierdurch einlade .

Die schön eingerichtete

mit allen Bequemlichkeiten , welche früher
lange Jahre von Herrn Dr . Schmidt
bewohnt , habe vom 1 . August ab oder
etwas später für 800 Mark x . » zu
vermiethen .

H . Begeman « , Wnigstraße 57 .

ULlsr - KskEm
sucht Wilh . Popken , Jever ,

Neuer Markt .

- sucht
B Fischer , Königstraße 51 .

Gesucht zum 1 . Juni
em jüngeres Mädchen

für die Vormittagsstunden .
Bismarckstraße 6.

ein Ttnndenmlidchen für Vormit¬
tags . Roonstraße 93 , 2 . Et .

OvsuvLI
zum 1 . Juni ein Mädchen für einige
Stunden des Vormittags .

Verl . Gökerstraße 2 , Part .

Einen ersten Gesellen
sucht M Henning ,

Bäckermeister , Bant .

Gesucht zum 1 . Juni
ein kräft . Mädchen , resp . Frau für die
Tagesstunden . Näh . in der E . d . Bl

Gesucht
ein tücht . Fagschneider bei hoh . Lohn .

Georg - Bartling L Söhne ,
Roonstraße 104 .

2 ^ n dem zu B - lfort am Marktplatz
d belegenen Brüning '

schen Hause
habe ich eine

kleinere Wohnung
auf sofort zu vermiethen .

Heppens , den 27 . Mai 1891 .

H Reiners .
Zu vermiethen

ein freundl . möblirtes Zimmer an einen
anständ . Herrn . Börsenstr . 31 , 1 Tr .

Zu vermiethen
eine schöne Parterrewohnung am
Wilhelmsplatz , bestehend aus 2 Zimmern
nebst Burschengelaß , unmöblirt mit
separatem Eingang .

S . Aorrrnorm

Zu vermiethen
pr . 1 . Juni ein möblirtes Wohu -
und Schlafzimmer für 1 oder 2
Herren . Gökerstr . 12 » , p . r .

In vermiethkn
auf sofort oder später eine Wohnung
von 5 Zimmern , Küche und Zubehör
mit allen Bequemlichkeiten zu 700 Mk .
incl . Wassergeld re . Peterstraße 4.

Ein kleinesmbl.IiiMtt
für eine Schneiderin wird gesucht . Off
mit Preisangabe unter Chiff . 8 >. L .
an die Exped . d . Bl .

li» km mbliekr llininee
zu vermiethen .

Ostfriesenstraße 6 , unten rechts .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . er . , auch auf sofort , eine
Parterrewohnung m. a . Bequem -
ltchk . Kaiserstraße 9 , 3 Zimmer , Küche
und Zubehör .

Heinemann , Mittelstraße 4.

Zu vermietk - en
zum i Juli s Oberwohunngen
(eine » Atonal 10 Mk . , die andere für
1 oder 2 Personen » Mon . 6 Mk .j .

Neubremen , Brewerstraße 3 .

Hchießfest in Varel.
Das diesjährige Schiefifeft des Kampfgenossen - und

Kriegervereius Varel wird am

s . 1L» Ä 10 . / lUKILSl
abgehalten . Entree frei .

AM - Die Verpachtung der Plätze findet am 15 . Juli ,
Nachmittags 4 Uhr , statt .

Nähere Auskunft ertheilt Ollr . « tt » ><- i in Barel , Lange -
strafie Nr . 43 . < >

MM LentesIIisIK . MM .
Während des Schietzfestes

findet in meiner großen Festhalle

Tanzmusik und Toucevt
statt . Die Kapelle des Kaiserl . 2 . Seebataillons wird die Concerte
aussühren . Ferner bringe meine Speisen und Getränke rc . wie
in den früheren Jahren in gütige Erinnerung und sehe einem recht
zahlreichen Besuche entgegen .

Hochachtungsvoll

o . Heslsr , Rtjimntknr.
Kanter Constlmnemn. e. G. ui. b. H .,

ZL A W 1 .

Folgende Vereinslieferanten im Markengeschäft treten mit dem
1 . Juni cr . als solche aus :

Ii . melller , Schlachter , Bant ,
O . Lükius , „ „
IVl . I -evie , „ „
Voll » , „ Tonndeich ,
Hvnlä , „ Neubremen ,

Lrust , Kaufmann , Bant .
Bant , den 28 . Mai 1891 .

Der Vorstand .

Irl IM m M ii sWrilirirlicl Um -I.»
von

ilee stenin liiiluig em kspii L Nu . in Srr»r»,

l>U iieinn 1. iriMlmii L kiikns, kok., in Hlum.
I ) i686 beiäeii Firmen bürASii llmlünMoii kür äie kss ' Hssoi ' -

nsgvnilsn Oiialiksken oüi § er ^Veine imä emxkeüle äa,8

I/LAbr 2ur AeküiliZen üeissiZeii Lenuk ^unA .
Ho eüneütmiAsvoll

Quäiv . Guussen ,
llölieste88- L 8lr !iiffssMrüZtü !ig8 - kö8l: !igft. _

Acache besonders ous ruein großes

SlhllhllMM - Lager
aufmerksam .

Um großen Umsatz zu erzielen , habe
ich die Preise in sämmtlichen Sachen
fabelhaft billig gestellt

Herrn. Tebbe.
Ich bin am Sonn¬

abend Morgen mi-
beftem jungen

Pferdesteifch
in Neuheppens auf dem Markt .

VvLLv . Pferdcschlachter . Varel .

Ein großes Saatjegel
habe zum Schienfeste noch als

Bndensegel zu verwi Ihe » .

I . B . Egberts .
Zum 1 . Jult oder später ist wegen

Wegzuges eine freundliche WohNNNg ,
bestehend aus 4 Räumen > ebst allem
Zubehör zu vermiethen .

Marktstraße 26 »

Gesucht
werden nach auswärts

Ammen ,
Köchinnen ,
Hausmädchen

per sofort oder später gegen hoh . Lohn .
I . HÜlsebUs

' Nachw .-Bureau ,
Bant , Advlfstraße 6,

Knaben-Anzüge
empfiehlt Herm . Tevbe .

Uunc Parthie aus dem Boden gelagert .

II «»
und 8 SchaMmmer
zu verkaufen . ^ .

Brückenhaus 7 , Ems -^ ade -Kanal .

GinIortemonnaie
mit Inhalt ist auf der Kaiserstraße vor
dem Hause des Wckermstr . Herrn Willen
verloren gegangen . Gegen Belohnung
in der Exped . d . Bl . abzugeben

Königstraße 51 , u .

für zwei junge
Leute .

Em grauer Papagei
entflogen ün Viertel Victoria- / Göker- ,
Adalbert - , Maektstraße . Wicderbringer
sehr gute Belohnung .

Kapikau zur See Strauch .

VLnss ,
junge 1891er , vorzüglich zur Zucht und
zum Schlachten , 2 Stück im Postkorb
franko zollfrei , gar . leb . Ankunft für
5 Mark sendet

Geflügelhof ,
Ii «n-8n1. -4nnn (vo ^nrn).

Somwkrsproffen
verschwinden unbedingt durch den Ge¬
brauch ron

koninioeMonnsn - 8n !k ,
» Stck . 50 Pf . , bei Carl Barkhausen ,
Roonstraße 75 b , Rich . Lehmann ,
BiS '.narcknraße ,

I DrsiraÄ ,
bestes Fwrikat , verkaufe billig .

E . Reinders , Zetel .

1 Arbeitspferd
ist zu verkaufen . .

Wilh . Kicken,
Neuender -Altengroden .

Klimm !- mul ioioen-Mocbo
sowie Shlipse und Mützen empfing
in großer Auswahl

Nenbremen .
Befiere blaue

Knaben - Trikot - Anzüge
und Trikot-Klmchen,

ganz besonders preiswerth .

B H Bührmonn ,
Wilhelmshaven .

Münnergesangverem

Freitag , SS . d . Mts . ,
AoendS 8 Uhr :

Aebttngs -Abenö
im Logeusaal .

_ Der Vorstand .

MMN
Die Nachverpachtung §

der k

Budenplätze
auf dem Festplatze findet Dienstag , i
den s . Juni , Vormittags 10 Uhr , i
auf dem Schützenhose zu Bant statt , k

_ Der Vorstand , j
diejenigen , welche noch Forderungen s

an die verstorbene Frau

Wilkelmin« popken
,u Kopperhörn zu haben vermeinen ,
wollen ihre Ansprüche bis späteste « -
zum Sonnabend , 30 . d . Mts . , Vorm .
12 Uhr , bei mir gellend machen.

Frau Baurath Bohl , geb. Popken ,
Kopperhörn , Haus Nr . 26 .

D

Echtenöönsäietinöi'
aus der

Mei 2U rsosmp
mpfehle in Original -Kisten , sowie in S

'

einzelnen Flaschen , ferner : k

kkukekon
" i

von Meising , Banst rc . bei billigster
Preisstellung .

Kerm. Kreiöoßm,
Lebt', lüe^ kliM

UnnfrischkrSkudmz
empfehle :

Lange Teneriffe -Kartoffeln
runde ital . Frühkartoffeln
runde Malta -Kartoffeln
feinste Matjesheringe .

Kerm. Kreibohm ,
kebp . lllkk iOseitf .

?s. 7siöl -8psegö>,
geünö kuekön

empfiehlt

Kerm. Kreiöohm ,
kebp. lllkk lüsetif .

Waninos .
Bestellungen auf Verkäufe , Miethun¬

gen , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez , Möbel -Ma¬

gazin , Roonstraße , für mich entgegen .

kuotsv 8vßulr,
Oldenburg ,

W il Hel mst r a tze 8.

Z« verkaufen
gute anfgebraunte

N Mauersteine
im Handelshafen , pr . 1000 Mk . 18, — .

Schiffer Slhlichting .

Meine Verlobung
mit Fräulein Hulda Denkmann Ist
meinerseits ausgehoben .
LttdW .KrÜger Torp .-Bootsnr -Acaat .

Hodes -Anzeige .
Statt jeder besonderen Meldung .

Heute Morgen um 8 Uhr ent¬
schlief im 79 . Lebensjahre unsere
liebe Mutter ,

Wwe. A. Harken
geb . Athe n .

Mariensiel , 27 . Mai 1891 .
Die trauernden Kinder .

Die Beerdigung findet am 1 .
Juni , Nachmittags 5 Uhr , auf dem
alten Reuender Friedhöfe statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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